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Protokoll: 
Sportausschuss Baseball 2009 
 
Samstag, 14. November 2009, 12:15 – 15:15 Uhr  
Ort: Gemeindehaus Neubau, Stubianek Saal (1070 Wien, Neubaugasse 25/2 Tür 2) 
 
TeilnehmerInnen: 
Für die ABF: Rainer Husty, Christoph Wieser, Martin Kuen, Martin Langlois 
SBV-Baseball: Michael Vallant 
Als VereinsvertreterInnen: Jürgen Haunschmidt, Thomas Haslmayr (Gramastetten 
Highlanders), Lutz Rauch, Wendelin Rauch (WBV Homerunners), Caroline Meriaux, 
Hiroyuki Sakanashi (SUPERFUND Wanderers) Julia Foseteder, Lukas Scheicher 
(Attnang Athletics), Werner Harrasser (Union Kufstein Vikings), Peter Nagiller (TBSV, 
Tigers Schwaz), Ines Proksch, Horst Proksch (Tulln Ravens), Raimund Amon (Diving 
Duck Wr. Neustadt), Milan Novy (Jumpin’ Chickens Wels), Jörg Breyer (Stock City Cubs), 
Meini Hasler (Feldkirch Cardinals), Frank Büchele, Hubert Böhler (Hard Bulls), Richard 
Bermudez (Dornbirn Indians) 
 
Protokoll: Charlotte Starnberger (ABF-Office) 
 
 
Gesprächsprotokoll…………………………………………………………... S. 1 – 8 
Anhang 1 – Präsentation Christoph Wieser……………………………….. S. 9 - 14 
Anhang 2 – Präsentation Werner Harrasser………………………………. S. 15 – 20 
 
 
 
Beginn: 12:15 Uhr 
 

 Begrüßung durch ABF-Vizepräsidenten Baseball Christoph Wieser 
 

 Vorstellung der Tagesordnung 
Die TeilnehmerInnen bringen keine weiteren Punkte ein. 
 

 Der Sportausschuss – Geschichte, Funktion, Perspektiven 
(Vorstellung durch Christoph Wieser)  
Der Sportausschuss wurde als beratendes Gremium ins Leben gerufen und soll eine 
Säule in der Organisation des Verbandes sein. Er ist in den Statuten §16.5 
verankert. Als Informations- und Diskussionsplattform stärkt er das Mitspracherecht 
der Vereine und schafft transparente Entscheidungen.  
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  Teilnahmeberechtigt sind jeweils 2 Vertreter jedes österreichischen 
Vereins, die Liga- und Spielbetriebsverantwortlichen, Vertreter der Landesverbände, 
die Vorstände der ABF, sowie weitere geladene Gäste. Diese breite Basis soll der 
Meinungsbildung dienen und Vorbereitung für die Entscheidungen beim 
Bundessenat sein. Der Sportausschuss selbst kann keine Beschlüsse fassen, 
jedoch die Anträge für den Bundessenat vorformulieren. 
 

 Lizenzsystem  
Christoph Wieser stellt zunächst das bestehende Lizenzsystem der ABF vor und 
erklärt seine Hintergründe: 
Im Lizenzantrag werden vom Verein Informationen zu folgenden Punkten eingeholt: 

- Anlage 
- Nachwuchsarbeit (inkl. Farmteams) 
- Betreuer 
- Umpire und Scorer 
- Budget / Kaution 
- Öffentlichkeitsarbeit 

Bei Nichterfüllung der geforderten Kriterien droht Entzug der Lizenz oder eine 
Geldstrafe.  
  Lizenzen sind jeweils VEREINSlizenzen, d.h. pro Verein muss nur eine 
Lizenz beantragt werden. Die Genehmigung für eine Stufe beinhaltet jeweils auch 
die Berechtigung aller darunter liegenden Stufen; z.B. kann mit einer ABL-Lizenz in 
allen Ligen gespielt werden, mit einer BBL-Lizenz in allen Ligen außer ABL usw. 
  Zuständig für die Sammlung und Sichtung der Lizenzanträge ist der 
Lizenzkommissar. Letztentscheidend ist allerdings der Vorstand der ABF; ihm 
werden die Vorschläge des Lizenzkommissars unterbreitet.  
 
Primär sei das Lizenzsystem, so Christoph Wieser, nicht Kontrollinstrument des 
Verbandes, sondern Anregung zur Selbstkontrolle der Vereine. Die überprüften 
Kriterien, wie z.B. Nachwuchsarbeit, Qualifikation von Betreuern und Funktionären, 
seien in erster Linie wichtig für gesunden Fortbestand des Vereines selbst. Der 
Verband wolle Hilfestellung für langfristig erfolgreiche Entwicklung bieten. 
  Kooperationen von Vereinen um Lizenzkriterien zu erfüllen, z. B. 
Spielgemeinschaften, seien erwünscht, man wolle die Vereinslandschaft nicht 
künstlich „ausdünnen“. 
 
  Werner Harrasser erkundigt sich nach den Gründen für die Offenlegung 
des Budgets. Christoph Wieser erklärt, dass die finanziell gesunde Struktur eines 
Vereines essentiell ist; wiederum sollen die Vereinsverantwortlichen zur 
Selbstkontrolle angehalten sein; auch könne der Verband Hilfestellungen bieten. Die 
verlangte kurze Aufstellung der Finanzen sei auch einfach zu erbringen, da z.B. 
keinerlei Belege eingefordert würden.  
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  Milan Novy äußert sich prinzipiell positiv zum bestehenden Lizenzsystem, 
kritisiert aber die Möglichkeit, sich von fehlender Nachwuchsarbeit „freizukaufen“. 
Die Nachwuchsarbeit sei der teuerste Posten, die geforderte Inningzahl bei 
entsprechender Bereitschaft auch leicht erreichbar; der verlangte Betrag im 
Verhältnis hierzu nicht hoch genug. Christoph Wieser argumentiert, dass 3000 Euro 
für jeden österreichischen Verein, ein verhältnismäßig großer Budgetposten sei. 
Rainer Husty wirft ein, dass Vereine, die keine Arbeit im Nachwuchsbereich leisten, 
doppelt verlieren würden: Auch eine Vielzahl von Förderungen sei daran gekoppelt. 
Man wolle die Vereine außerdem nicht strafen, sondern zu nachhaltiger Arbeit 
motivieren. 
  Milan Novy schlägt vor, anstatt eine Geldstrafe einzuheben, die Vereine 
verstärkt zu anderen Aufgaben zu verpflichten, z.B. mehr Schiedsrichter zu stellen. 
Dies wäre auch für die anderen Vereine spürbarer. Er will einen Alternativvorschlag 
ausarbeiten. 
 
  Werner Harrasser erkundigt sich, wie viele Vereine sich von der 
Jugendarbeit freikaufen. Christoph Wieser erklärt, dass es sich hier im Moment nur 
um die Rohrbach Crazy Geese handelt. In den vorangegangenen Jahren hätten 
manche Vereine nicht die geforderte Inningzahl erreicht; hier seien dann jeweils 
auch die Freikaufbeträge angepasst gewesen. 
 
  Horst Proksch regt an, Übungsleiterkurse häufiger zu veranstalten, damit 
mehr Leute die Qualifikation auch erwerben können. Christoph Wieser stimmt ihm 
prinzipiell zu, erklärt aber die Probleme jeweils genug TeilnehmerInnen für das 
Zustandekommen des Kurses zu finden. Als Lösung sei eine verstärkte 
internationale Zusammenarbeit angedacht. 
 
  Werner Harrasser fragt nach, wie ein schlechter Zustand des Platzes, z.B. 
zu langes Gras, in den Lizenzkriterien berücksichtigt sei. Christoph Wieser führt aus, 
dass dies keine Frage der Lizenz sei. Im Anlassfall sei dies vor dem Spiel vom 
Schiedsrichter zu entscheiden. 
 
  Jörg Breyer beklagt, dass alljährlich nur ein geringer Prozentsatz die B-
Umpire-Prüfung besteht. Mehr Schiedsrichter seien von Nöten, die Kriterien und 
Kritikpunkte bei den durchfallenden Kandidaten seien nicht nachvollziehbar. 
  Christoph Wieser pflichtet ihm bei und weist darauf hin, dass in der 
Ausbildungsordnung geregelt sei, dass gegen Entscheidungen gegebenenfalls 
berufen werden könne. In solchen Fällen solle die Berufung an den Verband 
gesandt werden; durch den Bewertungsbogen könne die Prüfung beurteilt werden. 
Christoph Wieser bekräftigt weiter, dass eine breitere Basis von Schiedsrichtern 
geschaffen werden müsse. Jedem, der Interesse, Einsatz und gewisse Qualifikation 
mitbringt, sollte es möglich sein, in einem Spielniveau als Schiedsrichter tätig zu 
sein. 
  Milan Novy bittet die Vorstände der ABF, erneut mit dem Umpire-
Verantwortlichen der Technischen Kommission, Sascha Pammesberger, zu reden. 
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Weiters stellt er zur Diskussion, ob in der ABL wirklich nur B-Umpire tätig sein 
müssen. Jörg Breyer pflichtet ihm bei, dass einige Vereine nicht über diese verfügen 
würden; in einem ABL-BBL-Schiedsrichter-Pool könnten mehr Termine mit 
regionalen Schiedsrichterin abgedeckt werden und so der Fahrtaufwand reduziert 
werden.  
 
  Werner Harrasser kritisiert die uneinheitliche Kleidung der Schiedsrichter. 
Christoph Wieser weist darauf hin, dass eine genaue Bekleidungsvorschrift für 
Schiedsrichter in der SBO existiere, diese aber nur bedingt exekutiert werde/ werden 
könne. Bei absolvierter B-Prüfung würden die Schiedsrichter ein hellblaues, 
qualitativ hochwertiges Shirt erhalten. Er fordert alle Anwesenden auf, 
Schiedsrichter ggf. auch selbst auf die Bekleidungsvorschriften aufmerksam zu 
machen.  
   
  Zur Weiterentwicklung des Lizenzsystems weist Christoph Wieser 
abschließend darauf hin, dass in Zukunft auch verstärkt auf die 
Funktionärsausbildung geachtet werden könne; von Seiten der 
Bundessportorganisation werde bei Förderungen hierauf wachsend geachtet. 
 

 Internationale Spielberechtigungen 
 
Christoph Wieser erläutert, dass der Verband es unterstützt, wenn Teams im 
Ausland spielen können und möchten (besonders in sonst strukturell schwachen 
Gebieten). Gerne werde den Vereinen hier auch entsprechende (administrative) 
Hilfestellung geben.  
  Sowohl nach den österreichischen Richtlinien (SBO) als auch nach den 
Richtlinien von CEB und IBAF sei für die Teilnahme von SpielerInnen am 
österreichischen Spielbetrieb eine Registration in Österreich notwendig. Um in 
Österreich registriert zu werden, sei eine Freigabe des ursprünglichen Vereines 
notwenig; die internationalen Dachverbände hätten hierfür eigene Formulare, die 
dies regeln. Grund hierfür sei, dass die Manipulation von Meisterschaften verhindert 
werden müsse. Problematisch allerdings, dass von Seiten des Verbandes nicht 
selbständig nachvollziehbar sei, ob der Spieler/ die Spielerin bereits in einem 
anderen Land registriert sei, da keine internationale Datenbank für SpielerInnen 
vorhanden sei.  
  Die Vereine sollten sich bei in ihrem schriftlichen Betrittsformular von 
Spieler/ der Spielerin versichern lassen, dass er/ sie für keinen anderen 
(ausländischen) Verein spiele. Beim wissentlichen Einsetzen eines nicht 
spielberechtigten Spielers/ einer nicht spielberechtigten Spielerin werde das Spiel 
strafverifiziert. Reagieren könne der Verband aber aus bereits erläutert Gründen nur 
im Fall einer Anzeige; um solche Fälle selbst zu verfolgen fehlten die erforderlichen 
Strukturen. 
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 TK / Technical Commissioner ABF / CEB 
 
Christoph Wieser informiert, dass der Verband plane eigene Technical 
Commissioners auszubilden. Diese hätten nicht mit der Technischen Kommission 
der ABF zu tun, sondern sollten als VertreterInnen des Verbandes bei 
verschiedenen Wettbewerben (ÖMs, BL-Cups) auf Regeleinhaltung achten. 
Basierend auf dem Programm der CEB, an dem zur Zeit 2 Vertreter Österreichs 
teilnähmen, werde die ABF eine eigene Ausbildung entwickeln, das aber in 
geringerer Frequenz als die Kurse zu anderen Funktionen stattfinden werde.  
 

 Federation Cup  
Christoph Wieser stellt das Grundkonzept eines “Federation Cup” dar, der ab der 
Saison 2010 geplant ist. 
 
Was sind die Ziele? 

- Mehr Flexibilität: Neben dem den regulären Meisterschaften können 
weitere Spiele gespielt werden, die anders als bei reinen 
Freundschaftsspielen auch im Ergebnis eine Relevanz haben. Falls 
gewünscht, könnte auch die Zahl der Begegnungen im regulären Ligabetrieb 
reduziert werden; Teams, die eine höhere Anzahl von Spielen möchten, 
können diese im Rahmen des Federation Cups austragen. Einzelspiele, 
Serien und Turniere sind möglich. 

 Teams werden animiert gegen mehr und auch stärkere Gegner zu spielen – 
das freie Cupformat ermöglicht dies. Sportliche Weiterentwicklung ist das 
Ziel. 

- Liberalisierung: Der Cup ist nicht so streng reglementiert wie die 
Meisterschaften, so sind z.B. Spieleranmeldungen sind nicht erforderlich.  

- Leistungssteigerung: Durch mehr und bessere Gegner sowie mehr Spiele, 
soll die sportliche Leistung gesteigert werden. 

- Steigerung der Spielanzahl: Langfristig soll die Zahl der Spiel in Österreich 
steigen. Sollte das Angebot des Federation Cup stark wahrgenommen 
werden, ist es denkbar auch die Zahl der Begegnungen in den 
Meisterschaftsbewerben zu reduzieren.  

- Regionale Stärkung: In Regionen, deren Strukturen im Moment nicht 
genügend sportliche Herausforderungen bieten, soll das freie Format 
besonders dazu dienen, den Spielbetrieb zu beleben.  

- Grenzüberschreitende Zusammenarbeiten: Der Anreiz sich auch mit 
(stärkeren) Gegnern aus Nachbarländern zu messen, soll geschaffen 
werden, z.B. Vorbereitungsspiele, Turnierteilnahmen… 

- Schaffung von Events: Durch Austragung von Turnieren können Events 
kreiert werden, die für Publikum und Sponsoren attraktiv sind. 
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Aufbau: 
- Alle österreichischen Vereine nehmen Teil: Jeder Verein ist automatisch 

am Federation Cup beteiligt und gerankt. Berücksichtigt werden nur die 
Spiele aus der Allgemeinen Klasse Baseball. Das Grundranking wird im 
Moment von Christoph Wieser erstellt. 

- Bewertung mit Punktesystem: das Punktesystem wird zurzeit noch 
ausgearbeitet; Platzierungen sollen auf der BaseballAustria-Homepage 
veröffentlicht werden. 
 Als Grundlagen für das Punktesystem können festgehalten werden: 
 1) Jedes Spiel bringt Punkte.  
 2) Ein Sieg bringt extra Punkte.  
 3) Die Punkte sind abhängig vom Ranking des Gegners (Antreten gegen 
 höher gerankte Gegner bringt mehr Punkte; gegen niedriger gerankte 
 Gegner weniger Punkte) 
 4) Spiele unter 7 Inning bringen nur halbe Punkte. 

- Meisterschaftsspiele zählen im Cup (jeweils die erste ausgetragene 
Begegnung in der höchsten Liga) 

- Zusätzliche Spiele ohne Ausländerbeschränkung: Spiele, die nicht im 
Rahmen des regulären Ligabetriebs ausgetragen/ gewertet werden, 
unterliegen keinen Ausländerbestimmungen. 

- Final Four am 1. Final-Wochenende der ABL 
- Anreiz für die ersten drei Plätze (Refundierung des Mitgliedsbeitrages) 
- Einzelspiele, Serien und Turniere möglich 
- Unterschiedliche Spielanzahl möglich 
- Heimrecht freidefinierbar 
- Spiele müssen im Vorfeld gemeldet werden (14 Tage vor der Begegnung) 

 
Die Deadline für noch gewertete Federation Cup-Spiele will Christoph Wieser Mitte/ Ende 
August setzen, da die Vereine im September nicht von den zahlreichen anderen 
Bewerben abgelenkt werden sollten. (ÖMs, Softball-Final-Four). Jörg Breyer wirft ein, 
dass bei den meisten Teams im September ohnedies zu wenig gespielt werde, die Saison 
schon Mitte August zu Ende sei. Gerade ein Federation Cup könne hier einen Anreiz 
bieten. Christoph Wieser bekräftigt erneut, dass der Federation Cup von Vereinen nicht 
dazu benützt werden darf, andere Bewerbe gegebenenfalls nicht zu beschicken, räumt 
aber ein, dass ab einem gewissen Stichdatum ausgetragene Spiele für die Saison des 
kommenden Kalenderjahrs angerechnet werden könnten; dies könne für Oktober gelten. 
 
Die Mannschaften des ABL-Finales könnten am Final-Four-Turnier des Federation Cups 
nicht teilnehmen; dies müsse man in Kauf nehmen. Ein Konflikt würde dabei aber nicht 
entstehen, da alle Mannschaften sicherlich einen Staatsmeistertitel einem Sieg im 
Federation Cup vorziehen würden. Dem Einwand, dass am ersten ABL-Finalwochenende 
auch das Kleine Finale um Platz 3 ausgetragen werde, gibt er Recht. Diese Mannschaften 
sollten sehr wohl am Final-Four des Federation Cup teilnehmen können. 
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Horst Proksch erkundigt sich nach dem Mitgliedsbeitrag für das Jahr 2010. Christoph 
Wieser erklärt, dass der unverändert bleibe, d.h. 100 Euro pro Verein als Grundbetrag 
und 100 Euro für jedes Team, aber gesamt maximal 500 Euro pro Verein. Beim 
Mitgliedsbeitrag handle es sich natürlich keineswegs um eine zusätzliche Gebühr für den 
Federation Cup. Rainer Husty ergänzt, dass der Verband zwar im Moment nicht über die 
Mittel verfüge den Cup mit zusätzlichen Geldern zu dotieren, die Rückerstattung des 
Mitgliedsbeitrages aber als Honorierung und zusätzlicher Anreiz gedacht sei. 
 
Wendelin Rauch erkundigt sich, ob die Punkte des Federation Cup absolut oder relativ zu 
den absolvierten Spielen gewertet werden. Christoph Wieser erläutert, dass die Wertung 
in absoluten Punkten erfolge; mehr Spiele würden, auch wenn sie verloren würden, mehr 
Punkte bringen; Ziel sei es ja, den sportlichen Fortschritt durch mehr Spielpraxis gegen 
verschiedene und verschieden starke Spieler zu fördern. Die Anzahl der gewerteten 
Spiele gegen einen bestimmten Gegner werde aber sicherlich gedeckelt; man werde nicht 
20 mal hintereinander gegen den gleichen Gegner spielen können um Punkte zu 
erlangen. 
 Benachteiligt würden, so Christoph Wieser weiter, verschiedene Teams auch 
durch den Umstand, dass jeweils ein Verein gerankt wird. Vereine, die ein ABL-Team 
haben, werden, egal mit welcher Mannschaft sie ein Spiel absolvieren, stets als ABL-
Niveau gewertet; in dem liberalisierten Betrieb könnten die Vereine auch jeden beliebigen 
Spieler einsetzen. 
 
Umpire und Scorer seien von den Teams selbst zu organisieren; ein Scoring des Spiels 
sei aber in jedem Fall gefordert; dies sei notwendig um die tatsächliche Austragung der 
Begegnung nachzuvollziehen. 
 
Milan Novy wirft ein, dass die Voranmeldung eines Spieles 14 Tage vorher zu früh sei. 
Christoph Wieser erklärt, dass dies als Schutz für die Teams gedacht sei. Es soll 
verhindert werden, dass Teams kurz vor Ende des Spielbetriebs das Ergebnis des 
Federation Cups noch durch eine Vielzahl von Begegnung bewusst verfälschen. 
 
Lutz Rauch erkundigt sich, ob Nachwuchsspiele auch in die Wertung einbezogen würden. 
Christoph Wieser verneint; Ähnliches könnte aber auch angedacht werden. 
 
Lukas Scheicher gibt zu bedenken, dass Ligaspiele stets als gleichwertig beurteilt werden 
sollten. Christoph Wieser pflichtet ihm bei. 
 
Auf Rückfrage von Christoph Wieser geben sich alle VereinsvertreterInnen angetan von 
der Idee des Federation Cup und unterstützen alle weiteren Bemühungen dahingehend. 
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 Aufstockung und Teilung der ABL 
Nach Aufforderung von Christoph Wieser präsentiert Werner Harrasser eine Anregung zur 
Teilung der ABL und BBL. (Präsentation S.15-20) 
Werner Harrasser führt aus, dass besonders für die Teams aus dem Westen die Gefahr 
bestehe zu verschwinden; die Strukturen seien momentan nicht stark und dicht genug, um 
den Fortbestand zu sichern. Gerade auch die langen Anreisezeiten bei Spielen im Osten, 
seien für viele Spieler problematisch. Gelöst könne dies durch eine Regionalisierung 
werden; die beiden höchsten Spielklassen sollen in eine Ost- und eine Westgruppe geteilt 
werden. Ein Niveauverlust sei nicht zu befürchten. 
 
Als Problem werden allgemein Auf- und Abstiege gewertet. 
 Christoph Wieser gibt weiters zu bedenken, dass eine Änderung für die Saison 
2010 nicht ratsam wäre; es müsse eine gewisse Planungssicherheit für die Teams 
gewährleistet werden können. 
 
Abschließend holt Christoph Wieser von allen anwesenden VereinsvertreterInnen ein 
kurzes Statement zu ihrer Position bezüglich einer Teilung. 
Von den 12 vertretenen Vereinen können sich 3 eine Teilung der ABL vorstellen; 9 sind 
dagegen. Eine Teilung der BBL können sich 9 Vereine ggf. vorstellen, 3 sprechen sich 
dagegen aus. 
 

 Verabschiedung 
Christoph Wieser bedankt sich bei allen Anwesenden für ihr Kommen und ihre Mitarbeit. 
Sollte Interesse an zusätzlichen Sitzungsterminen des Sportausschuss bestehen, sei er 
gerne bereit zu weiteren produktiven Treffen anzuregen.  
 
Ende: 15:15 
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